
SCHUL-ABC



A wie ANFANG

Der Unterricht beginnt 07:30 Uhr.

Einlass ist ab 07:15 Uhr und bis 07:25 

Uhr wird der Arbeitsplatz vorbereitet.

Der Tag Ihres Kindes sollte ohne Hektik 

beginnen.  Bitte sorgen Sie dafür, dass 

Ihr Kind ausgeschlafen und pünktlich zur 

Schule kommt. Das ist eine wichtige 

Voraussetzung für stressfreies Lernen.



B wie BIBLIOTHEK
Unsere Schule verfügt über eine gut 

ausgestattete Bücherei, die zweimal in 

der Woche geöffnet ist und wo sich 

unsere Kinder nach Anmeldung Bücher 

ausleihen können.

Bitte gehen Sie sorgsam mit den von 

der Schule bereitgestellten Materialien 

um!

Bei Beschädigung ist Schadenersatz zu 

leisten.



C wie CHAOS

… sollte bei den Schulsachen Ihres 
Kindes nicht herrschen. 

Bitte kennzeichnen Sie alle 
Unterrichtsmittel, sowie Sportsachen, 
Jacken, Mützen u.ä. mit dem Namen 
Ihres Kindes.

Verlorene Sachen werden im Fundbüro 
(Keller) aufbewahrt.



D wie DIFFERENZIERUNG
 Kinder arbeiten unterschiedlich schnell, 

unterschiedlich konzentriert, 

unterschiedlich motiviert... 

 Lösen Sie sich von der Vorstellung, dass alle 

Kinder im Gleichschritt gehen müssen.

 Außer in den regelmäßigen Förder- bzw. 

Forderkursen im Rahmen des 

GanzTagsAngebotes werden Studierende 

der Uni Leipzig durch unsere Teilnahme am 

START-Training gezielte Unterstützung 

geben können. 



E wie ELTERNARBEIT
 Jede Klassenelternversammlung wählt zu Beginn 

des Schuljahres zwei Elternsprecher. 

 Die Vorsitzenden bilden den Elternrat, der sich in 

regelmäßigen  Abständen trifft, um über 

Höhepunkte oder anstehende Fragen zu sprechen.

 Anlassbezogen können jederzeit Entwicklungs-, 

Beratungs- und Konfliktlösungsgespräche 

terminiert werden. 

 Gespräche mit und über Ihr Kind sind wichtig und 

brauchen Zeit. Deshalb können sie nur nach 

Vereinbarung eines Termins stattfinden, d. h. 

nicht kurz vor dem Unterricht oder in Pausen.



F wie FÖRDERVEREIN

Der „Förderverein der Grundschule 
Holzhausen e. V.“ ist unser 
Förderverein. 

Mit Ihrer Mitgliedschaft können Sie diese 
Arbeit unterstützen, die sicherlich auch 
Ihrem Kind zu Gute kommt! 

Finanziell werden Veranstaltungen, 
sowie Anschaffungen für Schule                              
und Hort unterstützt.



G wie GANZTAGSANGEBOTE

Die Ganztagsangebote unserer Schule teilen 

sich in zwei Bereiche auf:

 Kurse, in denen wir am Vormittag fordern 

und fördern wollen.

 Angebote im Freizeitbereich, aus deren 

Vielfalt die Kinder frei wählen können.

Über die Details werden Sie zum 

1. Elternabend informiert.



H wie HAUSAUFGABEN

…festigen den Lernstoff des Unterrichts. 

Sie werden im Ermessen der Lehrkraft 
aufgegeben. 

Gibt es bei Ihrem Kind Probleme mit 
dem Umfang der Hausaufgaben, so ist es 
sinnvoll, diese mit der Lehrkraft Ihres 
Kindes zu besprechen.  



I wie INTERNET
 Im Internet finden Sie alle wichtigen 

Informationen unsere Schule 
betreffend. Schauen Sie regelmäßig 
vorbei!
www.sn.schule.de/~gsholzhausen

Unsere Kommunikation erfolgt 
ausschließlich über Lernsax. 

Hinweise dazu finden Sie ebenfalls auf 
unserer Homepage 

http://www.sn.schule.de/~gsholzhausen


J wie JÄHRLICH

Jährlich gibt es an unserer Schule 

verschiedene Höhepunkte, die teilweise 

mit der Unterstützung der Eltern 

durchgeführt werden:

Sportliche Wettkämpfe, Lesefest, 

Wandertage, Exkursionen, 

Weihnachtsveranstaltungen, Fasching,…

 Ihre Ideen sind gefragt!



K wie KRANKHEITEN
 Ist Ihr Kind krank, benachrichtigen Sie 

bitte die Schule bis 07:15 Uhr und den 

Hort. 

 Informieren Sie uns auch bei 

ansteckenden Krankheiten und schicken 

Sie Ihr Kind erst dann wieder zur 

Schule, wenn eine ärztliche 

Bescheinigung vorliegt

Unser Tipp: „Halbkranke Kinder“ 

können nicht lernen!



L wie LERNEN

Das Lernen steht im Mittelpunkt jeder 

Schulzeit. Manche Eltern sind zu Beginn 

der  1. Klasse etwas unsicher, wie sie 

das Lernen begleiten können. 

Durch tägliches 15-minütiges Vorlesen

und späteres gemeinsames Lesen, 

können Sie z.B. den Leselernprozess und 

die Sprachentwicklung Ihres Kindes 

unterstützen.



M wie MITTAGESSEN
Das Mittagessen kann Ihr Kind nach 

dem Unterricht in der Schule 

einnehmen.

Unser Essenanbieter ist GFB Catering 

GmbH

Entsprechende Unterlagen            

finden Sie auf unserer                   der 

Homepage.



N wie NOTFALL

Alle Eltern füllen zu Beginn jeden 

Schuljahres einen Notfallzettel aus, auf 

dem Telefonnummern der jeweiligen 

Ansprechpartner vermerkt werden. 

So sind wir im Notfall in der Lage, für 

jedes Kind eine ihm bekannte 

Bezugsperson zu erreichen und 

notwendige Maßnahmen abzusprechen. 



O wie OFFENER UNTERRICHT

Offene Unterrichtsformen wie 

Unterricht an Stationen, 

Werkstattunterricht, Unterricht nach 

Plan, Partner bzw. Gruppenarbeit 

bestimmen immer mehr das 

Unterrichtsgeschehen. 

 Informationen erhalten Sie darüber von 

der Klassenlehrerin Ihres Kindes.



P wie PAUSEN

 Pausen sind wichtig für die Erhaltung der 

Konzentration und Leistungsfähigkeit. 

Gerade beim Schulbeginn werden Pausen 

dann gemacht, wenn die Kinder sie 

brauchen.

 In einer Frühstückspause und einer 

Hofpause kann sich Ihr Kind vom 

Unterricht erholen.

Geben Sie bitte gesundes Frühstück mit.



Q wie QUAL
 Zur Qual sollte für Ihr Kind die 

Grundschulzeit nie werden. 

 Bitte versuchen Sie, Ihrem Kind immer 
wieder bei Lernschwierigkeiten Mut zu 
machen! 

 Fehler sind sinnvoll, weil man aus ihnen 
lernt.

 Bei Sorgen und Problemen wenden Sie sich 
bitte an die Klassenlehrerin oder die 
Beratungslehrerin unserer Schule.



R wie RANZEN
 Die Warnung vor „überladenen“ Schulranzen 

ist wissenschaftlich nicht zu begründen. Im 

Rahmen einer Studie hat das Kidcheck-Team 

die Belastung von Kindern durch leichte und 

schwere Ranzen gemessen. 

 http://www.kidcheck.de/

 Ranzen immer noch zu schwer?  Wir bieten 

an, einige Schulsachen in der Schule zu 

lassen.

http://www.kidcheck.de/


S wie SCHULSOZIALARBEIT

…bietet den SchülerInnen Unterstützung 

bei der Bewältigung dieser Aufgaben, sie 

fördert Eigeninitiative und soziale 

Kompetenzen und hilft, 

Benachteiligungen auszugleichen.

 Ansprechpartner
Susan Wohlgemuth, Dipl. Sozialpädagogin

Kindervereinigung Leipzig e.V. 

Tel.: 01578/ 0502818

ssa.gs-holzhausen@kv-eipzig.de

oder wohlgemuth@gsholzhausen.lernsax.de



T wie TEST

 In der 1. Klasse gibt es keine 

Zensuren. 

Trotzdem werden kleine Tests 

durchgeführt, um den Leistungsstand 

der Kinder zu ermitteln.



U wie UNTERRICHTSZEIT

Einlass 07:15 Uhr - 07:25 Uhr

1. Stunde 07:30 Uhr - 08:15 Uhr

2. Stunde 08:20 Uhr - 09:05 Uhr

Frühstückspause

3. Stunde 09:20 Uhr - 10:05 Uhr

Hofpause

4. Stunde 10:30 Uhr - 11:15 Uhr

5. Stunde 11:25 Uhr - 12:10 Uhr

6. Stunde 12:15 Uhr - 13:00 Uhr



V wie VERSICHERUNG

 Unsere Schüler sind bei allen schulischen 
Veranstaltungen über die gesetzliche Unfall-
versicherung versichert. 

 Unfälle (auch Wegeunfälle), die in den 
Verantwortungsbereich der Schule oder des 
Hortes fallen, sind unverzüglich dort zu melden. 

 Ist ein Arztbesuch infolge des Unfalls 
erforderlich, so ist eine Unfallmeldung an die 
Unfallkasse nötig. 

 Die entsprechenden Formulare werden in der 
Schule/im Hort bearbeitet und weitergeleitet.



W wie WICHTIG 
An unserer Schule verfügen die Kinder 

über eigene Garderobenschränke.

Verträge werden mit der Firma ASTRA-

DIRECT abgeschlossen.

Weitere Informationen                  

finden Sie                                        

auf der Homepage.



X, Y, Z wie ZUSAMMENARBEIT

Damit Ihr Kind am Ende seiner 

Grundschulzeit mit Freude und 

Lernerfolg auf diese vier Jahre 

zurückblicken kann, sind wir auf enge 

Zusammenarbeit mit Ihnen angewiesen 

und bitten Sie deshalb herzlich um Ihre 

Unterstützung.


